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Oles 
Radiotagebuch

Ein Hundeleben bei 
ExpressFM

Ich dachte immer, dass es im Sommer etwas ruhiger 

zugeht im Radio. Weit gefehlt. Jetzt läuft gerade das 

Sommergewinnspiel. Da kann man ein Wochenende im 

Sheraton Hotel La Caleta gewinnen. Wetten, dass man 

dorthin keine Hunde mitnehmen kann? Diskriminierend! 

An uns denkt keiner. Da krieg ich doch glatt schon wieder 

eine trockene Nase. Warum nicht mal ein Gewinnspiel für 

Hunde? Als erster Preis ein Wochenende im Katzenhaus 

eines Tierheims. Das wäre doch mal was. Eine willkommene 

Abwechslung zum alltäglichen Hundeleben im Radio. Aber 

nein, alles immer nur für unsere Hörer. Sollen die doch meinen 

Job als Maskottchen übernehmen und unsere Moderatoren 

bei Laune halten. Ihr könnt jetzt direkt über Telefon mit den 

Moderatoren im Studio reden. Nervt sie ruhig mal ein wenig. 

Die haben es nicht besser verdient. Die Jungs nennen das 

interaktives Radio. Radio zum Mitmachen. Ich verrate Euch 

mal die Nummer der Studio-Hotline, es ist die 922 703 

154. Immer wenn ein Moderator im Studio ist, könnt Ihr 

unter dieser Nummer direkt mit ihm reden. Aber nicht weiter 

sagen, dass ich Euch die Nummer verraten habe. Holger ist 

einen Monat in Deutschland, Ralf hatte Urlaub und Eddie 

auch. Wenn Heinzel nicht wenigstens da wäre, müsste ich 

mich mit meinen Flöhen unterhalten. Leider ist Heinzel nicht 

gerade deutscher Meister im Gassi gehen. Der überlegt sich 

jeden Schritt, den er mit mir macht. Aber kein Wunder. Bei 

der Hitze würde ich am liebsten mal 14 Tage nach Alaska 

fahren. Den ganzen Tag Robben und Pinguine jagen. Aber 

wahrscheinlich gibt’s auch dort kein Hotel für Hunde. Man 

hat es schon nicht leicht als Vierbeiner. Aber ich muss jetzt 

aufpassen, was ich Euch schreibe. Heinzel droht mir ohnehin 

immer damit, mich in ein Heim für vorlaute und schwer 

erziehbare Hunde zu stecken. Naja, auch egal. Hauptsache 

es gibt da gutaussehende, gefallene Hundedamen. Obwohl, 

Sex bei dieser Hitze...! So, ich lege mich jetzt mal wieder 

aufs Ohr. Solltet Ihr mal Langeweile haben, könnt Ihr alle 

meine Kolumnen auf unserer Homepage unter  www.express-

fm.net  nachlesen. Ihr hört von mir.

Euer Ole
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Am 27. August um 20.30 Uhr erklingen klassische 

Töne am letzten Konzert im Patio der Casa del Vino. 

Damit geht die sommerliche Konzertreihe, die viele 

Zuhörer dank der ausgezeichneten musikalischen 

Darbietungen und des romantischen Ambientes 

begeistert hat, zu Ende. 

Wieder einmal gilt „last but not least“, denn auch 

das Schlusskonzert verspricht Klasse. Es spielt das 

Quartett „Grupo Arte“, das sich aus dem Italiener 

Pierluigi Bernard an der Klarinette, dem Canario 

Javier Morales an der Violine sowie den beiden 

Chilenen Clara Poblete am Violoncello und Javier 

Lanis am Piano zusammensetzt. 

Alle vier Musiker, die sich in diesem Ensemble 

zusammengefunden haben, begannen ihre Kar-

riere bereits in jungen Jahren und haben seither 

auf zahlreichen internationalen Bühnen als Solis-

ten und Mitglieder namhafter Orchester glanzvolle 

Erfolge gefeiert. Derzeit sind sie als aktive Musiker 

zum Beispiel im Sinfonieorchester Tenerife oder als 

Lehrer an der hiesigen Musikhochschule tätig. Als 

sicher gilt, dass sich dieses Quartett aus hochka-

rätigen Musikern zusammensetzt, die ein Konzert 

der Superklasse bieten werden. An diesem Abend 

werden sie sich zu Trios formieren und eine Kost-

probe ihres klassischen Repertoires zum Besten 

geben. 

Auf dem Programm stehen das Trio für Klari-

nette, Cello und Piano Opus 114 von Johannes 

Brahms sowie das  Trio Elegíaco von Sergej Rach-

maninov für Violine, Cello und Piano. Eintritts-

karten sind in der Casa del Vino oder über das 

Onlineportal der CajaCanarias für zwölf Euro  

erhältlich.                                                      �

Grupo Arte in El Sauzal 

 Klassische  
Sommernachtsromanze

Außergewöhnliche Musik an einem außergewöhnlichen Ort 

– das ist die ideale Sommerkomposition
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